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Die Ausschreibung:  

Mittwoch, 09. Juni 

Industrielehrpfad Zürcher Oberland, Bauma – Kempten  

Von Bauma aus wandern wir auf dem Guyer-Zeller-Weg Richtung Neutal. Dem 
Wissenbach entlang steigen wir über Treppen und kleine Brücken an den 
Giessen vorbei nach Hinterburg hinauf. Die Infotafeln am Weg zeigen uns, wie 
ausgeklügelt die Wasserkraft in diesem Gebiet genutzt wurde. Über Rüetswil, 
dem höchsten Punkt unserer Wanderung, kommen wir nach Bäretswil. Von 
dort aus geht es durchs Chämtnertobel mit dem imposanten Wasserfall 
«Grosser Geissen» hinunter nach Kempten. 

Der Wanderbericht: 

Wieder einmal machte mir die Wetterprognose die Entscheidung, ob die Wanderung durchgeführt 
werden kann, nicht leicht. Zwar sollte es tagsüber vorwiegend trocken 

sein und allfällige Gewitter wurden erst am 
späten Nachmittag erwartet. Aber war es nach 
den teils heftigen Regenfällen der letzten Tage 
nicht viel zu nass im Wald und im Tobel? 
Andererseits machten gerade die vielen 
Niederschläge diese Wanderung mit den 
zahlreichen Bächen und Wasserfällen zu einem 
besonderen Erlebnis. Da die Anreise kurz war wagten wir es und starteten 
unsere Wanderung in Bauma. Zuerst aber 
gönnten wir uns wieder einmal einen Startkaffee 

im Café Voland. Die Gipfeli waren allerdings um 9.30 bereits 
ausverkauft, aber die Mandelgipfel und Weggli schmeckt auch sehr gut. 

Auf dem Guyer-Zeller-Weg wanderten wir 
aufwärts zur Silisegg und weiter bis Neuthal. 
Die Wege im Wald waren zwar nass, aber 
problemlos – zudem waren alle der Empfehlung 
gefolgt und hatten Wanderstöcke dabei. Dem Wissenbach entlang wanderten 
wir weiter. Die Wasserfälle und Giessen waren 
wie erwartet imposant. Die üppige Vegetation 
und die schwüle Wärme liessen uns zeitweilig 
vergessen, dass wir «nur» im Zürioberland 
waren und nicht irgendwo im Regenwald. 

Nach dem Dörfchen Hinterburg war es vorerst vorbei mit Wald, dafür 
wanderten wir entlang von schönen Blumenwiesen. Bald schon 
erreichten wir Rüetswil, den höchsten Punkt unserer Wanderung. Nun 
gings abwärts nach Bäretswil und ins idyllische Chämtnertobel. Dort erwartete uns nochmals ein 
beeindruckender Wasserfall und bald auch ein schöner, grosser Picknickplatz. Dieser scheint ziemlich 



bekannt und beliebt zu sein, so waren die meisten Bänkli bereits besetzt. Etwas abseits fanden wir 
aber ein für uns geeignetes Plätzli und 
Hunger und Durst konnten gestillt 
werden. Frisch gestärkt machten wir uns 
auf Richtung Kempten. Am Wegrand 
staunten wir über die fantasievollen 
Schnitzereien in Baumstümpfen. Vorbei 
an der alten Nagelfabrik und der Sägerei 
wandern wir auf dem Mühleweg entlang 

dem Aabach nach Kempten und zum Bahnhof. Bis die ersten Regentropfen 
fielen – wie vorhergesagt am späteren Nachmittag – waren wohl alle daheim.  
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